
Wechsel an der Spitze von MTB Schwyz: Giovanni Sena übernimmt das Lenkeramt 

An der 4. Generalversammlung des Vereins MTB Schwyz im Clubhaus Luterbach in Küssnacht 

blickte der Verein auf ein intensives Jahr zurück. Neben wegweisenden politischen Prozessen stand 

ein personeller Wechsel im Zentrum: Fredi Kälin übergab das Präsidium an den bisherigen 

Vizepräsidenten Giovanni Sena. 

Am Donnerstagabend, den 16. April 2026, begrüsste der scheidende Präsident Fredi Kälin, Kantonsrat 

SVP SZ, die Mitglieder und Vorstandsmitglieder zur vierten ordentlichen Generalversammlung. In 

seinem Rückblick betonte Kälin, dass sich der Verein in einer Phase der Konsolidierung befinde und 

die Akzeptanz für die Anliegen der Mountainbiker im Kanton stetig wachse. 

Politisches Engagement und Netzplanung 

Ein zentrales Thema des vergangenen Vereinsjahres war die Interessenvertretung auf kantonaler 

Ebene. Besonders im Fokus stand die Einbindung des Mountainbikens in die kantonale Netzplanung. 

Nachdem die ursprüngliche Planung des Alltags- und Freizeitnetzes ohne Berücksichtigung des 

Mountainbike-Sports erfolgte, konnte der Verein durch gezielte Kontakte und Gespräche ein 

Einlenken des Kantons erreichen. 

Maurus Köchli informierte die Versammlung über den Abschluss der öffentlichen Mitwirkung zur 

kantonalen Netzplanung. Während einige Gemeinden bereits aktiv agieren, gelte es bei anderen noch 

Überzeugungsarbeit zu leisten, um die kommunalen Netze voranzutreiben. Ein weiteres Ziel des 

Vereins bleibt der Ersatz pauschaler Fahrverbote durch differenzierte Lösungen. 

Kontinuität und personelle Erneuerung 

Die statutarischen Geschäfte wurden zügig abgewickelt. Sowohl das Protokoll der GV 2025 als auch 

die Jahresrechnung und das Budget 2026 wurden einstimmig genehmigt. Die Mitgliederbeiträge 

bleiben für das kommende Jahr unverändert. 

Der Höhepunkt der Versammlung war die Wahl des neuen Präsidenten. Da Fredi Kälin nicht mehr zur 

Wiederwahl antrat, schlug der Vorstand den bisherigen Vizepräsidenten Giovanni Sena, Vertreter des 

Velo Club Pfäffikon als Nachfolger vor. Die Wahl erfolgte einstimmig. Symbolisch übergab Kälin einen 

Mountainbike-Lenker mit der Startnummer 1 an Sena und wünschte ihm viel Erfolg bei der Führung 

des Vereins. 

Ausblick: Präsenz und Trail-Kultur 

Für das Jahr 2026 hat sich der Verein viel vorgenommen. Neben der weiteren Mitarbeit an den 

kantonalen und kommunalen Netzen soll die Kampagne "FairTrail" sowie der "Bike Kodex" weiter 

vorangetrieben werden, um ein respektvolles Miteinander auf den Trails zu fördern. Zudem wird MTB 

Schwyz erneut am Event "Bike Side" präsent sein. 

Der Abend klang bei einem Apéro und einem regen Austausch zwischen Vorstand und Mitgliedern 

aus. Mit dem neuen Präsidenten Giovanni Sena an der Spitze ist der Verein gerüstet, die Zukunft des 

Mountainbikens im Kanton Schwyz aktiv mitzugestalten. 



 

Bild: Fredi Kälin r. übergibt den MTB-Lenker in die Hände von Giovanni Sena  


